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Schmidt: Kanzlerin sollte sich Befragung durch Opposition stellen

Berlin, 18.06.2017, 21:13 Uhr

GDN - Damit sich wieder mehr Menschen für Politik und Parlament interessieren, fordert die Vizepräsidentin des Bundestags, Ulla
Schmidt, dass sich nicht nur ab und an die Minister der Befragung durch die Opposition stellen müssten, sondern auch die Kanzlerin:
"Das muss sich ändern", sagte Schmidt in der ARD-Sendung "Bericht aus Berlin". Schließlich würden selbst die Journalisten in der
Hauptstadt einmal im Jahr Angela Merkel in der Bundespressekonferenz befragen. 

"Sie fragen auch ohne Vorabstimmung und ich finde, es würde dem Parlament gut tun", so Schmidt. "Braucht ja nicht jede Woche
sein, aber wenn man sagt: Einmal im Vierteljahr stellt sich der oder die Kanzlerin dem Parlament und den Fragen. Und das würde
bestimmt die Menschen im Land sehr interessieren."

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-90898/schmidt-kanzlerin-sollte-sich-befragung-durch-opposition-stellen.html
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